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X o i r N  -7.
Wie vermcg eingelangt« Wayserl. .N n ig l .  M llergnä. 
digster kesolukion 66 . Wienn den 22. Lepcemb. 177z.
in dem Hertzogthum Lrain in denen von dem Unter» 

than wieder die Herrschafft/öe vice verls vorfallen» 
den Beschwerden sich zu richten /  und 

zu achten seye.

imd : Sollen jene Untcrthrns« Beschwerden/ welche ohn»
mirtelbahr d as  d o n tr i lM tö n a le  betreffen /  zw ar noch fer- 

^  ners  denen /V§encü8'zufolgt bey der allhiesig Kayserl. K ö­
nigs. k ep rL len tr tt ion , und Kamner verhandlet /  und nach der 
hierinfalls bereits vorgeschriebenen S a tzu n g  nicht allein y u o  aä re- 
meclium p ro v il io n u ie , sondern Mch in  ?e tito rio  selbstm jehess 
mahlen förderfambst abgethan : Dahingegen

8k-cnnc!d 7 A ll übrige von enem U nterthan gegen seine H err- 
schafft führende O ru v a D in s ,  welch- c lirc^d  in d a s  L on tr ibu tionL - 
le Nicht einschlagen /  sondern die prXÜAtioneg Oom inicales be­
treffen/ wie sie immer N ahm en  Halen/ vel ex H uacnnhue ö em u m  
Octns-i selbte hergeleithet werden n ö g e n /  bey dem allhier auf- 
gestelten (^onlessu in  (> n li8  8um rii Principi8, Lc L o m m il lo rn m  
der bereits vorhin vorgeschriebenen N o rm a  zu folge abgehand le t/  
und  entschieden werden; allermasen I h r o  Kayserlich - Königliche 
M a je s tä t

1*ertid: B esagten  (üönseNns, in derley d a s  (^ontridutionAls 
im m eäiu tö  nicht betreffenden U n ttt thaus  s Bekränckungen für die 
erste ln s tu n ? , bey welcher jeder Uatcrthan seine gegen die ihn be­
druckende Herrschafft habende Beschwerde anbringen /  sein Recht 
suchen/ und ausführen  mag»/ dsL beklagte Herrschafft aber R e d /  
und A ntw orth  zu geben schuwig seyn solle /  gnädigst bestellet /  an- 
dey aber w u te rs

N  H u a r t d :



(Z uartd  : Allergnädigst verordnet h a b e n /  daß ktin Unters 
th a n  beydem p ro  p rim a lnl^antia lu b 6 ito ru m  re^u larite r  bestellen 
(^onlellu in  (Üauli8 8 u m m i krincipi8, öc (^om m istorum  ehevor sein 
Recht Wieder seine Herrschaft suchen m öge/ er habe sich dann vor- 
läuffig wieder die ihm zugedrungene Bedruckung bey erholt-seiner 
Herrschaft schrifft- oder mündlichen beschweret/ und bey selber die 
billige Abhilf angesuchet/ ihme auch solche inner Frist 14. T ägen 
abgeschlagen worden scye : es >väre dann ein O rav am cn  in ttan- 
r a n e u m , in welchem Fall bey nicht alsobald von der Herrschafft 
verschaffender k e m e ä u r  der Unterthan die vorgesehene 14. Täge 
nicht auszuw arthen  hätte /  sondern demselben seine K lag sogleich 
bey gedachten (^onlellü anzubrißgen bevorstehet; Und gleichwie in 
solch - ein - und anderem Fall

(Z u in td  : Z u  gesichert- lind hinlänglicher V ertre t tu n g  ei­
n es  von seiner Herrschafft wiede' die Billigkeit p r« ^ rav ir ten  Uns 
te r th a n s  ein eigener ^ ä v o c a trß  ll h c ü to ru m , benanntlichen in  
k e r /o n a  des aühiesig Kayserl. ^önigl. kilci J o h a n n  b^ ieron^m i 
M a r z in a  von M crzm heim  besiclet i s t ; a l s  w ird  disem ^ l lv o c a .  
ten obliegen/ daß er sich derer U rterthans Beschw erden/ und A n ­
liegenheiten mit allen Eyffer annehmen/ sie in billigen D in g en  der 
P flich t  gemäß v e r tre t ten /  dafür aber von ibnen nicht die mindeste 
Ergtzdlichkeit/ es bestehe solche in G e l d / K l c u l e n c k ,  oder p ocu -  
1enti8, oder sonst w a s  Nahm en -abende Verehrungen suchen/ oder 
annehmen solle; W ie  dann  auch

8 e x td  an  S e i tb e n  des (^onsel8Ü8 von denen Beschwerde 
führenden U nterthanen keine Gerichts - oder A an tz ley-T äx  gefor­
d e r t /  sondern denenselbcn/ oder ihrem ex O K c io  bestellen R echts- 
Freund die gerichtliche LxpeäitjM e8 § r a t i8 , und  ex  OKicio hin­
ausgegeben werden.

L eptim d : Z u  B eybehalung  gutter O rd n u n g  /  und gäntzs 
licher Abstellung deren ohnedies vielfältig verbottenen Winckel- 
Sch re ibereyen / wordurch die Unterthanen in  grosse Unkösten ge- 
sp renge t/  und a u f  so irrigs als üble Gedancken verleithet werden/ 
solle keine U n te r th an s  K l a g / M r  sonstiges Anbringen /  so von dem 
-Vävocaro iu k ä iro ru m  nicht unterschrieben/ bey den (^onlellu an- 
genohm en/ sondern solches jedesmahlen zur vorlauffig desselben bes



höriger U ntersuchung / E in r ich t-u n d  Unterzeichnung decre tanäo  
v.'nausgegkben werden; A u f  die mit guter O rd n u n g  abgefast-und 
angebrachte erste K lag -E chrifs t  aber wird

.  06 ^3v d  : der (Üonieilu 8 jedeSmahlen von der beklagten H err-
lchafft/ oder falls  derselben Beambte belanget werden /  von die- 
mn den B erich t abzuforderen/ dir beklagte Theil aber solchen von 
se it  derselben Bestellung inner 14. Tagen bey einem von dem (^on .

gemessen setzenden Fall also gewieß zu erstatten h ab en / 
ivle im wiedrigen au f  weiteres Alllangen des /^clvocaci ex O K c io  
von der beklagten Herrschafft/ oter dessen beklagten B eam bten  der 
anchAjl-te P o en -F a ll  unnachläßlch eingeforderet /  anbey demselben 
Vie Einreichung des allschon abgiforderten B er ich ts  weiters inner 
Z- Tägen bey doppelten l?(Ln-FM  auferleget werden solle; Gestal­
ten aber jedoch

X o n d  : Umstände einschligen möchten/ in  deren B e trach t  
der beklagte Theil den in S a c h e n  abgeforderten Bericht in dem vor- 
geschriebenen l e r m i n o  a u s  ein-ider anderen wichtigen Hindernüss 
sen zu erstatten nicht vermögend v ä r e /  m ithin derselbe umb ? r o ro -  
M io n e m  bey dem lüonlellu anh ielte / so stehet zw ar dem
B ek lag ten / jedoch z .  T ä g  vor Äerfliessung der anberaumten 1 4 .  
Tägen dem L o n le i tm  die in der That gegründet obfsyende V erh ins  
dernuß oben nicht befolgen mögemer V erordnung  anzuzeigen /  un d  
umb eine Oüruion anzuhalten bevor/ welche/ fa lls  der O onleüuü 
die von ihm Impetrsriten beybrinM de Entschuldigung für erheblich 
finden solte/ annoch a u f  einen kerm m  zu ertheilen /  ü b e r d i e s  
^ r o r o ^ t i o n  aber keine weitere F 'istung zu Einreichung des abges 
forderten B erich ts  zu gestatten /  sondern a u f  die gesicherte Abge- 
bung desselben durch gemelt-doppilten /  und so weiters steigenden 
jedesmahlen unnachläßllch e i n f o r t e r e n d e n .  Fall anzudringen 
ist; B e y  E rs ta ttung  des Berichts hingegen solle

v c c im d  : die beklagte Herrschaftt/ oder dieser beklagte B e s  
ambte nicht allein den eigentlichen Hergang der S a c h e /  ob-und wie 
weit nemlich des U n ter thans  eingcklagte Beschwerde mit der T h a t  
einstimmig seye? conreÜLnclo I^jcem deutlich anführen /  sondern
auch sammentlich dargegen für sie Beklagte streittende Behelffe Ge­

gen-



gens und Oocumenta untereinstens beybringen; W or­
auf folgbahr

blndecim d der l7onie6u 8 eine E rfo rde lunganordnen /h ie r­
zu die H errichafft/  oder dessen beklagte B e a m b te /  und den klagen­
den U nterthan m it dem ^ d v o c ^ to  ex Oklicio auch beschaffenen 
Umbstanden nach die etwo bey der S ach e  unterwaltende Zeugen in 
einem gleichmäßigen nicht über 14. T ä g /  oder längstens z. W o ­
chen hinausgehenden Term in  auf einen gesicherten T a g /  und 
S t u n d  bey ebenmässigen l'oen - Fall vor sich forderen /  der beklag­
te Theil aber den so gestaltigen w olv irten  B erich t dem /^dvocu to  
iubciitorum  mit allen darinnen angebrachten v o c u m c n te n  abschriffts 
lich c o m m u n ic i re n /  anbey damit der aus dem Land sich befinden­
de U n te r th a n /  und Kläger von so ch angeordneter Fürsorderung die 
Wissenschafft überkommen/ und b'Y der angeordneten O o m m iM o n  
mit seinem R ech ts  ; Freund an dem bestimmten T a g  /  und S t u n d  er­
scheinen m öge/ demselben solche zeitlich erinneren/ oder wohl gar  zu 
der T a g -S a tzu n g  mitbringen sollt; W eich-alles  der C o n W u s  in 
der au f  den eingelegten Bericht erlheilenden O ecre ta tio n  jedesmah- 
len der R o th d u rf t  nach auszu d ru cm  hat. W a n n  nun

v u o c lec im d  : beyde Theile mit allen ihren Zeugen a u f  den 
bestirnten T a g /u n d  S t u n d  zu der mgeordneten d o m m iM o n  erschei­
n e n /u n d  gegenwärtig seynd/soüenbeyde Theile vor dem im R a th  ver- 
sammleten ( ton lc llu  nach denen dnbey/ und nicht besonders etwa 
zu  reco^noiciren kommenden Or^inAl - ln ttru m en ten  gegeneinan­
der Mit Vier Reden relpcAjvd excipiendo, rep licando , L
d o p lic a n d o  mündlichen Verfahren; D e r  (^onledÜ8 die p ro ,  A  eo n . 
rrL verhandlete Nothdurfften nicht zw ar von W o rth  zu W o rth  /  
sondern nu r  d as  L u b i^n tia le  daWN alles Fleiffesad p ro tl ioco llum  
nehmen /  a lsd a n n  die vorkomm'Nde Beschwerde allenfalls in der 
G ü t te  heyzulegen/ möglichsten Zleiß ankehrcn/ in Entstehung des­
sen aber über sothane mündlich verhandlet- und ad  p ro tk o c o llu m  
genohmene Nothdurfften ohne Bestellung eines besonderen keleren- 
tcn nach denen hierüber ausfallenden R a th s - S t im m e n  in S a c h e n  
sogleich mit der rechtlichen Erkandtnnß fürgehen /  hierüber den 
A usspruch verfassen/ und solchen ohne besonders nöthigen kubli- 
e irung  zur Kantzley ad  ex p ed ien d u m , Lc Lom m uuiLandum  l?^r» 
tikus übergeben; W ä re  es aber

O ecim o



D ccim o tc r tid  : D a ß  die Iritis zur Erkandtnuß in 
der H a u b t-S a c h e  nicht hinlänglich ^ULiillciret/ sondern eines Meh­
rern A u ö tra g s  /  oder wohl einer ordentlichen Zeugen - V erhör /  
folgbahr einer schrifftlichen K epjic , und O upiic  nöthig h ä t t e /  
welch- schrifftliche V erfah ru n g  doch ausser besonders vorfallenden 
wichtigen Ursachen nicht zu gestatten ist; S o  solle der O onle llus, 
falls diese zur schrifftlichen V erfahrung  anweisende O i E  ein Or-e-

in ü an w n cu m  zu besonderem Nachtheil des U n te r tb a n s /  
oder auch empfindlicher Verkürtzung der beklagten Herrschafft mit 
ßch füh re te / mithin einen längeren Verschub nicht erleidete /  son­
dern ein komeclmm p iov ilion itlcnö th ig  h ä t te /  nach V ernehm ung 
beyder Thcilen a u f  ein th u n l ic h /u n d  billiges K em eäium  ? ro v i-  
l io i^ le  güttlich antragen /  in Enlstehung der G ü tte  aber auch sol­
ches juclicänäo abschlüsscn /  a ls )ann  in der H a u b ts S a c h e  beyde 
<heile zu eydlicher Vernehm ung teren Z eugen / und nachdem deren 
Aussagen eröffnet w o rd en / zu schriftlicher V erhandlung ihrer wei­
teren replic ir- und re lpeÄ ivö  daplicirlichen N othdurfflen / deren 
lede von Zeit deren eröffneten Jergen -A ussagen  inner Frist 14. T a ­
gen perem pw riL  zu erstatten jeyr w ild  /  der O rd n u n g  gemäß am  
Weisen/ folgcnds die Lolmioniren /  und den S t r i t t  im 
Weeg Rechtens entscheiden/ sotsane Erkandtnuß aber mit F ü r ­
forderung deren M itten d en  P a rh e y e n  an  einem eigends bestimmen­
den T a g  behörig pud lic iren ; Un> weilen

Oecim oHrm rtd die a u f  den erstatteten B erich t ungeord­
nete Erforderung öfters ohne w ühtiger Ursach hintertriebcn /  und 
andurch die G O tt-g e fä l l ig e  mehrern Therls verzögeret w u r­
d e /  so h a t  der donieüÜ 8 die a r f  den B en c h t bestimmte Lrfor- 
derung jcdesmahlen zu v e rp M e r i /  soh in / w ann  ein-oder anderer 
Theil ohne begründeter Entschuldigung davon ausbliebe / von dem 
Ausbleibenden den gesetzten l ^ M .  F a l l /  und die Ersetzung deren 
dem Anwesenden etwo verursachten R eiß  - und Zehrungö - Kösten 
^inzutreiben /  a lsdann  die Erforderung luk Orniiullr 
contum ^ciX  ohne Annehmung eirer m ünd-oder schrifftlichen E n t ­
schuldigung a u f  einen weiteren T ag zu erstrecken/ und endlichen 
bey solcher a u f  ferneres Ausbleiben des K lägers /  oder Bektag- 
tens über die von dem anwesenden Theil mündlich verhand le t 
Nothdurfft IN d o n tu m a c ia m  mit der Erkandtnuß /  wie oben 
8 .vö  12.M0 gemeldet w orden / fürzugehen; Und da es weiters

' B  O e c im s -



OecimoHmnld : ans die von ein-oder anderen Theil wieder
sothane Erkandtnuß zu haben vermeinende Beschwerden /  und 
höhere P rovokation  ankommete/so solle diese nicht a n d e r s t / a l s  per 
w o ö u m  I<evisior»i8 angebrach t/  mithin die kev ilio n  in acht 
T agen  nach der von der Lantzley zu erheben gewester E rkandt­
nuß  /  w orau f  jedesmahlen von dem k x p e d u o re  der t),e8 L xpe- 
ä m o n i s ,  d a s  i s t /  w ann  selbe der P a r th e y  hinausgegeben wor­
d e n /  an n o n re t  werden solle/ M c h  ein bey dem d o n le i lu  einrei­
chendes Anbringen angemeldet /  die OravAmma, l^evilioni8 sech­
sten aber a lsdann  in denen folgenden Tägcn bey dem (Honiellu 
angebrach t/ folgendts von denen P artheyen  die inner drey 
T ägen  rccoN-niioniret /  alsdani! solche nebst denen bey der fürge- 
gangcnen mündlichen V erhör von dem O o n 'e ü ü  g e fü h r te n ? ro -  
tb o c o l l ,  und denen bey der Erkandtnuß gehabten k1orivi8 ohne 
Weiteren Anmahnen längstens mner 14. Tägen zu dem in O aulis

?rincip i8 , G o m m iO ru m  zu Grätz aufgestelten k ev i-  
sorio zu Entscheidung abgegeben Werden; bey welchem kev ilionss  
Gesuch die ex O sticio  vertretteile Unterthanen zw ar /  gletch sie 
von anderen Gerichts - T a x e n /  rlso auch von Erlegung deren sonst 
gewöhnlichen S p o r tu le n  frey geirffen/ denen rccurrirenden H err­
schaften aber solche bey E in langing  deren liev ilionö -  ^c^ en  nach 
B efu n d  der S ach en  a n ä W r e t  werden solle. W ie  nu n

O ecim olextd  : durch Anordnung dieses U o ä i  ?roce-  
clenclj in öfters berührt zwischen denen U n te r th an en /  und  ihren 
Herrschafften vorkommenden l/raZrav-ujons - Klagen /  und denen 
hierüber bey dem O onw ilu  anfallenden  Erkandtnüssen beyden 
Theilen der k e v i l io n s -  Weeg ojlen gelassen w i r d /  in seiner Z uver­
sicht /  daß dieselben sich dessen ausser wohlgegründcten O rav am i-  
m ku8 nicht gebrauchen werden i Also verordnen J h r o  Kayserl. 
Königl. M a je s tä t  angegen Gnädigst /  d a ß /  fa lls  sich a u s  denen 
zur k e v i l io n s -  Entscheydung gwcyhenden ^<^i8 ergeben möchte/ 
daß ein - oder anderer Theil wieder den bey dem (^onlellu  a u s ­
gefallenen LentcnL ohne hinlänglichem G ru n d  die k ev ilio n  ili-  
cerponiret h ä t t e /  h ierauf jedesmahlen der gute B edach t genoh- 
men /  mithin ein solcher reviäirende Theil /  und dessen bestellet 
R ech ts  - Freund m it einer ergebigen Geldt - B u ß  beleget /  oder 
wohl beschaffenen Umständen nach anderen zur Erspieglung aller

muth- '



niutthivilligen krovocstionm  noch empfindlicher abgestraffet wer­
den soll«.

Wornach sich ein jeder zu richten /  auch vor S tr a ffe /  
und Schaden zu Hütten wissen wird. Laybach den 2 ; .  O N o-
d n r  i 7 ; z .


